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Reneſte Ereigniſſe
Auf dem Truppenübungsplatz Döberitz ließ geſtern der Kaiſer die
2 GardeJnfanteriebrigade Gefechtsübungen ausführen Die Kaiſerin
Feldmarſchalleutnant von Hötzendorf und die Abordnung des ſpaniſchen

Dragonerregiments Numancia wohnten der Uebung bei Bei dem
hierauf folgenden Frühſtück brachte Kaiſer Wilhelm ein Hoch auf die
öſtreichtſch ungariſche Armee aus

Den engliſchen Journaliſten wurde in Berlin von allen Seiten ein
überaus herzlicher Empfang bereitet

Oberbürgermeiſter Dr Adickes ſoll die Uebernahme eines Miniſter
portefeuille definitiv abgelehnt haben

Das Dorf Sahrensdorf auf der Jnſel Fehmarn ſteht in Flammen

Bei einer Spazierfahrt im Park von Verſailles ſtürzte ein Pferd des
Wagens in dem ſich die Königin von Norwegen mit Madame Fallisres

befand in ein Waſſerbecken Beide Jnſaſſinnen wurden durch den
Unfall in große Aufregung verſetzt

Präſident Falliösres wird im Laufe des September den Beſuch des
Königs Haakon von Norwegen erwidern

S O n e
Jn Warſchau wurden während der Maigottesdienſtprozeſſion drei
Polizeiagenten von Unbekannten erſchoſſen

Der portugieſiſche Miniſterpräſident beabſichtigt die Geſchäfte drei Jahre
ohne Mitwirkung des Parlaments zu führen

Die füdchineſiſchen Revolutionäre erklären daß der Aufſtand ſich nur
gegen die Regferung nicht gegen die Fremden richte

Jn Swatau wurde die Familie des dortigen Brigadegenerals zum
Selbſtmord durch Ertränken in einem Brunnen gezwungen

Die Gebände der deutſchen und der britiſchen Miſſion in Lientſchan
ſind zerſtört worden

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 28 Mai
Eine wahrhaft demokratiſche Reform beſchäſtigt in dieſer Stunde die

Deputiertenkammer und wird vorausſichtlich heute abend beſchloſſene
Sache ſein die Abſchaffung der Armee Dem Namen nach handelt
es ſich nur um die vorzeitige Verabſchiedung der beiden älteren Jahrgänge

aber da dieſelben zwei Drittel der geſamten Effektivſtärke ausmachen ſo
ſteht in Wirklichkeit die Auflöſung der aktiven Heeresmacht in Frage Und
dieſe Frage wollen die Volksfreunde im Palais Bourbon leichten Herzens

bejahen während die Miniſter um ihre Portefeuilles mehr beſorgt als um

Freitag 31 Mai 1907

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jahrgang
Wöthentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten die Wehrfähigkeit des Landes bereit ſcheinen jeden unnützen Widerſpruch
fallen zu laſſen Damit iſt noch keineswegs ausgeſchloſſen daß ſie ſelber
fallen denn ihre pflichtvergeſſene Feigheit wird die zum Sturz des Kabinetts
verſchworenen Gegner ſchwerlich entwaffnen Einerlet indes ob Clemencean

bleibt oder geht mit der Kriegsbereitſchaft der Republik dürfte es nach der
heutigen Kammerſitzung endgültig vorbei ſein Der Kriegsminiſter
General Picquart hat ſich nämlich ſchon vor der heutigen Debatte und
aus Furcht vor derſelben das Zugeſtändnis abringen laſſen daß der
älteſte Jahrgang der im Herbſt 1903 ausgehoben und im
Oktober 1904 eingezogen wurde ſpäteſtens am 17 Juli dieſes
Jahres vom Dienſt befreit werden ſoll Dieſes älteſte der drei
aliiwen Kontingente unterliegt rechtlich noch den Beſtimmungen der
Wehrverfaſſung vom 15 Juli 1889 d h es müßte drei Jahre bei der
Fahne ausharren alſo bis Ende Oktober Jnzwiſchen iſt nun aber das
neue Geſetz vom 21 März 1905 in Kraft getreten das den zweijährigen
Dienſt ohne Unterſchied für alle Waffengattungen einführt und bereits auf
die beiden jüngeren Altersklaſſen 1904 und 1905 Anwendung findet Da
die erſtere derſelben ſeit Oktober 1905 eingekleidet iſt fällt der Termin
ihrer Entlaſſung rechtlich mit dem des dritten und älteſten Kontingents
zuſammen Für die Schlagfertigkeit des Heeres das alsdann vorläufig
nur über einen einzigen Jahrgang verfügen würde wäre das an und für
ſich äußerſt bedenklich Nichtsdeſtoweniger drängen Sozialiſten und Radi
kale wetteifernd zu einer noch bedenklicheren Maßregel zu der vorzeitigen

Verabſchiedung des Jahrganges 1903 weil es unbillig wäre die Leute

die jetzt ſchon zwei und ein halbes Jahr dienen zur unverkürzten
Ableiſtung ihrer Milttärpflicht anzuhalten während die mit ihnen
in Reih und Glied ſtehenden Kameraden des Jahrganges 1904
ſchon nach zwei Jahren befreit ſein ſollen Was die Verfechter
dieſer humanen Jdee einzig und ausſchließlich im Auge haben ſind
ihre eignen Wahlintereſſen ſie wollen ſich um die Soldaten die ja ſofort
nach ihrer Entlaſſung wahlberechtigte Bürger ſein werden und ebenſo um
deren Väter verdient machen und ſich von denſelben die Erneuerung ihres
Kammermandates ſichern laſſen Um ſolchen Preis iſt ihnen alles feil
auch die Zukunft der Armee auch der Beſtand des Minilſteriums
Cleienceau und Piequart haben deshalb auch nach kurzem Sträuben ein
gewilligt die Verabſchiedung des dritten Jahrganges für den 17 Juli
dieſes Jahres zuzuſagen Sofort ſahen ſie ſich neuen und anmaßlicheren
Anſprüchen gegenüber Ein Abgeordneter fordert die Entlaſſung ſchon für
den 12 Juli damit die braven Krieger nicht genötigt ſeien an den ebenſo
ermüdenden wie überflüſſigen Paraden teilzunehmen ein zweiter und ein
dritter ſchlagen ſogar den 1 Juli bezw den 29 Juni als Termin der
Dienſtbefreiung vor damit die entlaſſenen Mannſchaften ſich noch rechtzeitig

zu landwirtſchaſtlicher Arbeit verdingen und bei der Ernte mitwirken können
Nur gegen dieſen allerfrüheſten Termin richtet ſich noch der prinzipielle
übrigens unlogiſche Widerſtand des Kriegsminiſters Die Verabſchiedung
zum 17 Juli ſchlägt er ſelber vor und die zum 12 Juli würde er ſich
wie er vertraulich zu verſtehen gibt ebenfalls gefallen laſſen Die Ent
laſſung iſt inzwiſchen von der Deputiertenkammer auf den 12 Juli feſt
geſetzt worden Warum alſo bekämpft er den Termin des 29 Juni oder

des 1 Juli Jn den wenigen Tagen bis zum Nationalfeſt wird doch an
der techniſchen Ausbildung des dritten Jahrganges kaum noch viel zu
beſſern ſein

Um dieſe Daten alſo ſchlägt man ſich heute in der Kammer Der
Ausgang der Debatte iſt völlig ungewiß inſoweit es ſich um Sein oder
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Nichtſein des Kabinetis handelt Was hingegen die Armee betrifft ſo iſt
es im voraus zweifellos daß ſie im Juli ſei es zu Anfang ſei es um
die Mitte des Monates mit einem Schlage 150000 Mann verlieren
wird und zwar gerade die beſtgedrillten die einzigen wirklich ausgebildeten
Leute Alle Sachverſtändigen ſind einig in der Vorausſage daß dieſer
Verluſt die Cadres ſämtlicher taktiſchen Einheiten zerrütten muß Von
den verbleibenden Mannſchaften werden die älteren und geſchulteren für
die täglichen Verrichtungen in der Kaſerne unentbehrlich ſein ſo daß für
den eigentlichen Waffendienſt in jeder Kompagnie höchſtens 40 Mann zur
Verfügung ſtehen dürften Das iſt die Situation bei der Jnfanterie Bei
der Kavallerie und der Artillerie wo Pferde Geſchirr und Geſchütze im
Stand zu halten ſind reduziert ſich vorausſichtlich die im taktiſchen Verband
exerzierende Mannſchaft auf Null Von einer ordentlichen Vorbereitung
der Herbſtmanöver kann alſo nicht mehr die Rede ſein von den Manövern
ſelbſt noch weniger es wäre denn daß man ſie vorwiegend mit Hilfe von
Reſerviſten inſzenieren wollte

Und nun das Tollſte der zweite Jahrgang Kontingent 1904
ſoll ebenfalls vorzeitig entlaſſen werden Seine zweijährige Verpflichtung
erliſcht erſt zu Ende Oktobers aber er ſoll laut Zuſicherung des Generals
Picquart ſchon am 30 September den Abſchied erhalten Früheſtens vier
Wochen ſpäter werden die neuen Rekruten einrücken Um ihnen das
militäriſche Abe beizubringen wird es des ganzen Winters bedürfen
Mithin ſoll das Heer der Republik vom 1 Oktober an bis ins Frühjahr
aus den 150 000 Mann des Jahrganges 1905 beſtehen der jetzt ſeit kaum
ſieben Monaten das Waffenhandwerk erlernt Selbſtverſtändlich müſſen
ſolche Verhältniſſe auf alle Folgezeit fortwirken Es handelt ſich keineswegs

nur um die Schwierigkeiten einer Uebergangsperiode ſondern um ein ver
hängnisvolles Beiſpiel deſſen Wiederholung die Demokratie von Jahr zu
Jahr als ihr gutes Recht fordern wird Binnen zwölf Monaten wird
ganz gewiß wieder ein parlamentariſcher Volksfreund mit dem Vorſchlag
auftreten dem Jahrgang 1905 dieſelbe Begünſtigung zu gewähren die jetzt
dem Kontingent 1904 zugedacht iſt So verkürzt ſich die zweijährige
Dienſtpflicht in der Praxis auf 22 Monate in Erwartung einer
abermaligen Reform die den einjährigen Dienſt oder einfach das Miltz

ſyſtem einführt Damit wird alsdann die franzöſiſche Armee aufgehört
haben ein Werkzeug der franzöſiſchen Politik oder auch der engliſchen
Diplomatie zu ſein Wir Deutſche brauchen uns darüber nicht zu be
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 30 Mai Hofnachrichten Geſtern in früher Morgen
ſlunde ließ der Kaiſer im Charlottenburger Schloßpark an der hiſtoriſchen
Stätte vom 29 Mai einen Kranz durch den Flügeladjutanten Oberſt
leutnant von Gontard niederlegen General Freiherr von Berg 2 Garde
Infanterie Brigade wurde zum General ä la suito ernannt Oberſt
Freiherr von Marſchall 7 Kavallerie Brigade zum dienſttuenden
Flügeladjutanten

Zur Erinnerung an den 29 Mai 1888, an dem der
Kaiſer als Kronprinz ſeinem ſterbenden Vater die ihm damals unterſtellte
2 GardeJnfanterie Brigade im Schloßpark zu Charlottenburg vorführte
exerzierte der Kaiſer heute am 19 Jahrestag ſeine Brigade auf dem
Döberitzer Truppenübungsplatz Auch die Kaiſerin wohnte im Automobil
dem Exerzieren bei Weiter war der öſtreichiſche Chef des Generalſtabes
Feldmarſchall Leutnant von Hoetzendorff ſowie die Abordnung des ſpaniſchen

Ein Fürſtenhaus
Roman von B Corony

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Magda wie das junge Mädchen genannt wurde beſuchte

jeden Sonntag mit der Großmutter die Kirche denn in der
Schloßkapelle wurde nur bei Anweſenheit der hohen Herrſchaften
Gottesdienſt abgehalten verließ aber ſonſt den von einem
niederen Eiſengitter umgebenen Park faſt nie

Es war ein entzückendes Bild wenn die anmutige Er
ſcheinung die ſich ſo leicht und graziös zwiſchen den Blumen
beeten bewegte bald hier ein losgeriſſenes Zweiglein feſtband
bald dort den Duft einer vollerblühten Blume einatmete oder
den zutraulich herankommenden Schwänen Futter hinwarf

Faſt täglich jagte ein junger Reiter auf feurigem Roß
vorüber wenn er Magdalena im Park erblickte ſo zwang er
das ungeduldig die Nüſtern blähende Pferd zu langſamerem
Trab oder er ritt mehrmals vorbei bis das Mädchen den
Kopf nach der Straße wandte und ſeinen Gruß unbefangen
freundlich erwiderte

Schön war dieſer junge Mann keineswegs aber auch nicht
auintereſſant Er hatte ſcharf markante Züge lebhafte ſchwarze
Augen und eine ziemlich dunkle Hautfarbe

Oft auf ſchmalen Wegen im Galopp daher ſprengend
ſchien er es für ſein gutes Recht zu halten daß ihm
jeder Fußgänger und jeder Radfahrer auswich Tatſächlich
hatte auch ſelten jemand Luſt mit dem wilden Fred Martens
Streit anzufangen

Die Söhne des reichen verſtorbenen Viehhändlers bewirt
ſchafteten einer teſtamentariſchen Beſtimmung ihres Vaters gemäß
jetzt gemeinſchaftlich die ſchöne Beſitzung

Die unbändige Gemütsart die ſie ſchon als Knaben ge
zeigt kam nun noch mehr zum Durchbruch namentlich was
Fred anbelangte Paul war weniger heftig und leidenſchaftlich
er ließ ſich daher in manchen Dingen beeinfluſſen

An dem Schloßgarten ſchritt freilich auch er oft vorüber

eifrig nach Magdalena ſpähend die er ebenſo entzückend fand
wie ſein Bruder aber er hütete ſein Geheimnis mit faſt
ängſtlicher Scheu vor Fred der ganz unverhohlen ſeine Be
wunderung für Magda ausſprach

Seit geſtern herrſchte regeres Leben in dem ſonſt ſo ſtillen
Schloſſe Die ſtets etwas kränkelnde Fürſtin war mit ihrem
Gefolge eingetroffen Der Fürſt und der Erbprinz weilten
noch an einem befreundeten Hofe

Magda überreichte der Fürſtin einen großen Strauß Mai
glöckchen und Roſen und ſah dabei ſelbſt wie die holdeſte
Lenzesblume aus Die hinter lichten Wolken verſchwindende
Abendſonne übergoß ihr feines Geſicht mit roſigem Schimmer
Das einfache weiße Kleid ſchmiegte ſich weich den jugendlich
knoſpenden Formen an

Die von der Reiſe ermüdete Fürſtin ging früh zur Ruhe
Sehr lange aber konnte die hohe Frau nicht ſchlafen da ſie
an Atembeſchwerden litt und ihr krankes Herz oft allzu heftig

pochte

Sie liebte es das erſte Frühſtück auf der offenen nach
dem Walde zu gelegenen Schloßterraſſe einzunehmen Dort
wußte ſie ſich vor jedem neugierigen Blick ſicher und konnte
die würzige Luft in tiefen Zügen einatmen

Obgleich bereits vierzig Jahre alt war ſie doch noch eine
ſchöne Frau deren vornehmes Geſicht Herzensgüte und Leut
ſeligkeit ausdrückte Daß ſie auch zuweilen mit dem ärmſten
Bauer zuweilen freundliche Worte wechſelte machte Anna
Dorothea ſehr beliebt Deshalb verehrten ihre Untertanen
beſonders die ärmſten unter ihnen ſie wie eine Heilige und
Schutzgöttin während die Angehörigen der Ariſtokratie oft
ſpöttiſch lächelten wenn ſie natürlich nur unter ſich von
ihrer Landesherrin ſprachen

Am treueſten ergeben von allen war ihr wohl die ver
witwete Frau von Anſelm

Die Fürſtin die den Verluſt eines eigenen Töchterchens
betrauerte intereſſierte ſich lebhaft für die bildſchöne Magda

Was ihr beſonders an ihr gefiel war des Mädchens
ſilberhelle weiche Stimme

Es iſt als höre man eine klare Quelle rieſeln pflegte
ſie zu ſagen

Magda hatte ihr als Kind ſchon zuweilen vorleſen müſſen
und da ſie es mit Geſchick und lebhaftem Ausdruck tat war
ſie allmählich zur Vorleſerin avanciert

Dieſer Poſten ließ ihr allerdings viel freie Zeit denn ſie
bekleidete ihn ja nur wenn die hohe Frau im Schloſſe weilte
was in der Regel nur im Sommer der Fall war oder wenn
ſie ſich beſonders ruhebedürftig fühlend mitten im Winter oft
ganz unvermutet zu kurzem Aufenthalt eintraf

Die Fürſtin Anna Dorothea litt mehr unter ſeeliſchen als
unter körperlichen Schmerzen Sie hing mit ſchwärmeriſcher
Zuneigung an ihrem Gemahl aber Fürſt Otto obgleich im
reifen Alter ſtehend liebte es Roſen und Gold ſo mancher
Sterblichen verſchwenderiſch in den Schoß zu werfen

Ein Lebemann durch und durch genoß er ohne Bedenken
was das irdiſche Daſein an Freuden zu bieten hatte

Der bleichen Frau an ſeiner Seite wurden alle Ehrungen
zu teil die ihr Rang erforderte aber auf das Glück ſich an
ein liebendes Herz ſchmiegen zu können mußte ſie verzichten

Von der erſten Stunde ihres Ehelebens an war Anna
Dorothea einer Blume zu vergleichen die beſtändig im Schatten
ſteht Wie eine ſolche allmählich verkümmert welkte auch die
Fürſtin dahin

Der Gegenſtand ihrer innigſten Zärtlichkeit war ihr Sohn
doch auch dieſer wandte ſich mehr dem lebensluſtigen Vater zu
als der kränkelnden ſchwermütigen Mutter

Am Morgen nach ihrer Ankunft ließ Anna Dorothea die
wie gewöhnlich auf der Terraſſe frühſtückte Frau von Anſelm
zu ſich beſcheiden und reichte ihr freundlich die Hand zum Kuſſe
mit den Worten
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Drag Regts Numancia Oberſt Hermann Brandeis und der Rittmeiſter
Pelegrin Pujol y Vidal und Henry Veiga Varela der Einladung des
Kaiſers gefolgt Während des den Gefechtsübungen folgenden Früh
ſtücks im Kaſino das etwa 21 Stunden dauerte hielt der Kaiſer eine
Anſprache in der er ſagte der heutige Tag ſei ein Ehrentag für die
2 GardeJnfanterieBrigade umſomehr als der Chef des General
ſtabes der verbündeten Armee hier weile Der Kaiſer brachte dann
ein dreifaches Hurra auf die öſtreichiſch ungariſche Armee aus
Geſtern abend fand bei dem öſtreichtſch ungariſchen Militärattachs ein Feſt
mahl ſtatt zu dem außer dem Feldmarſchall Leutnant von Hoetzendorff
der neben dem Kaiſer ſaß uoch Hauptmann Putz Kriegsminiſter von Einem
Generalſtabschef von Moltke Graf von Hülſen Häſeler Oberſtleutnant
von Bülow Major von Domnes der Oberſt vom Franz Regiment Frhr
von Eſebeck und der öſtreichiſchnngariſche Geſchäftsträger Graf Szöchönyt
von Säarvär und Felſo Videk geladen waren

Der König von Siam iſt geſtern abend in BadenBaden ein
getroffen

Zur Braunſchweiger Regentenwahl Die amtlichen Braun
ſchweigiſchen Anzeigen melden Der Staatsminiſter Dr von Otto
hatte unmittelbar nach der geſtrigen Regentenwahl die auf Vorſchlag des
Regentſchaftsrates erfolgte einſtimmige Wahl des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg höchſtdieſem und auch dem Reichskanzler
telegraphiſch gemeldet Jn dem Telegramm an den Herzog war zugleich
angefragt ob wann und wo er die Abordnung der Landesverſammlung
deren Führung dem Staatsminiſter Dr von Otto obliege empfangen wolle
Wir ſind ermächtigt die nachſtehend darauf erfolgten telegraphiſchen Ant
worten zu veröffentlichen Staatsminiſter Dr von Otto Braunſchweig
Das mir durch den Regentſchaftsrat und die Landesverſammlung des
Herzogtums Braunſchweig entgegengebrachte Vertrauen erwidere ich auf
richtig Jch werde mich freuen die Abordnung unter Eurer Exzellenz
Führung Sonnabend den 1 Juni hier zu empfangen Wiligrad
Johann Albrecht Staatsminiſter Dr von Otto Braun
ſchweig Eurer Exzellenz danke ich verbindlichſt für die telegraphiſche
Mitteilung von der einſtimmig erfolgten Wahl Seiner Hoheit des Herzogs
Johann Albrecht zu Mecklenburg zum Regenten des Herzogtums Braun
ſchweig Jch wünſche und vertraue daß dieſe Wahl dem Reiche zum
Nutzen und dem Lande Braunſchweig zum Segen gedeihen möge Bülow

Anſchließend an die Meldung der Herzog Johann Albrecht zu Mecklen
burg wolle die Deputation des braunſchweigiſchen Landtages am nächſten
Sonnabend im Schloſſe Wiligrad empfangen ſchreibt die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung Hiernach iſt an der Annahme der Wahl durch
den Herzog nicht zu zweifeln Die Kommentare der deutſchen Blätter
ſpiegeln die Befriedigung wieder die in den weiteſten Kreiſen über dieſen
Ausgang empfunden wird Auch wir begrüßen es daß die Wahl auf
einen Fürſten von bewährter reichstreuer Geſinnung gefallen iſt und
wünſchen aufrichtig daß es dem neuen Regenten beſchieden ſein möge die
Hoffnungen zu verwirklichen mit denen die Bevölkerung des HerzogtumsBraunſchweig und mit ihr viele national empfindende Männer W allen

Bundesſtaaten den Herzog Johann Albrecht bei ſeinem Regierungsantritte
willkommen heißen

Die engliſchen Journaliſten trafen geſtern nachmittag in
Berlin ein Es wurde ihnen von allen Seiten ein überaus herzlicher
Empfang bereitet Nachmittags fand eine Automobilrundfahrt durch
die Stadt abends ein Bankett im Zoologiſchen Garten ſtatt Schon
beim erſten Beiſammenſein im Kaiſerkeller zeigten ſich wie uns aus
Berlin geſchrieben wird die Gäſte durchaus ungezwungen und von der
liebenswürdigſten Seite ſie ſchienen ſich ſogleich vollkommen zu Hauſe zu
fühlen Von dem ſteiſen Weſen das nach langer Ueberlieferung den
Engländern anhaftet beiläufig eine oft mehr nachahmenswerte als
tadelnswerte ruhige Zurückhaltung im öffentlichen Verkehr iſt bei den
Gäſten nicht eine Spur zu bemerten Weltgewandte Männer von ſcharfem
und klarem Blick empfänglich für alles ſo präſentieren ſich nach dem all
gemeinen Urteil die Vertreter der engliſchen Preſſe Ein Berliner Mittags
blatt hat gerade heute am Tage der Ankunft die Veröffentlichung einer
Londoner Korreſpondenz für angezeigt gehalten worin auseinandergeſetzt
wird daß großenteils nicht die leitenden Herausgeber der engliſchen Zei
tungen der Einladung gefolgt und daß etliche der Herren im Punlte der
Dentſchfreundlichkeit nicht zweifelsohne ſind Dieſe Enthüllungen hätten
wenn überhaupt zu einem anderen Zeitpunkte publiziert werden ſollen
Kein engliſches Blatt hat während der Anweſenheit deutſcher Journaliſten
in England eine ähnliche Charakteriſtik über die Teilnehmer an
der Fahrt gebracht Es verſteht ſich von ſelbſt daß nicht jeder
Vertreter der engliſchen Preſſe der herüberkam ausgeſprochen
deutſchfreundlich iſt Umſo größer iſt der Gewinn wenn ein bisher Un
verſöhnlicher zu milderen Anſchauungen bekehrt wird Die internationalen
Zuſammenkünfte der Preſſe wären von noch größerem Nutzen wenn ſie
häufiger regelmäßiger ſtattfänden Das nächſte Mal ohne die Mitwirkung
offizieller Kreiſe in beſcheidenerem Rahmen mehr auf den Jdeenaustauſch
gerichtet Warum ſollte eine Geſellſchaft franzöſiſcher Journaliſten nicht
dem Beiſpiel ihrer engliſchen Kollegen folgen können Die Herren würden
nicht minder entzückt von der Aufnahme ſein wie die Engländer Ebenſo
leicht dürfte ſich eine Zahl namhafter deutſcher Journaliſten zu einem ge
meinſamen Beſuch in Paris bereit finden Auch Mitglieder der italieniſchen
Preſſe ſähe man gern einmal in Berlin zu einem Sichkennenlernen Die
Gründe dafür ſind durch die wenig bundesfreundlichen Erörterungen der
jüngſten Zeit gegeben Statt diplomatiſcher Konferenzen mehr internationale
Preſſe Zuſammenkünfte Die Journaliſten werden ſich beſſer vertragen und
raſcher verſtändigen und vielleicht mehr der Sache des Friedens nützen
als die Herren vom grünen Tiſch

Zu einer Beſichtigungsreiſe nach Kiel und Sonder
burg ſind Reichstagsabgeordnete aller Parteien und Mitglieder des
Bundesrats vom Reichsmarineamt eingeladen worden Die Reiſe
wird ſich außer nach Kiel und Sonderburg auch auf die Marineanlagen
in Mürwick bei Flensburg erſtrecken Neben einer Beſichtigung der Werſt
anlagen in Kiel der Marineanlagen in Wik bei Kiel der Neuanlagen in
Mürwick und Sonderburg wird u a eine Artillerieſchteßübung ein

Torpedoſchießen eine Gejechtsübung emes gefechteklaren Lintenſchiffes undein Manöver der Hochſeeflotte zu Vorſührung gelangen Die Hinreiſe er

folgt am Montag den 3 Juni die Rückreiſe am Sonnabend den 8 Juni
Die dazwiſchen liegenden vier Tage ſind für die Beſichtigung beſtimmt
Die Fahrt nach Sonderburg und Mürwick und zurück wird auf einem
Kreuzer bezw Torpedoboot ſtattfinden

Die Kandidatur des Oberbürgermeiſters Dr Adickes in
Frankfurt für die Nachfolgerſchaft des Kultusminiſters Dr v Studt
kommt der Neuen Geſ Korr zufolge nicht mehr in Frage Adickes ſoll
definitiv abgelehnt haben allerdings nicht aus ſachlichen ſondern
lediglich aus perſönlichen Motiven nämlich mit Rückſicht auf ſein hohes
Alter er iſt im Februar 61 Jahre alt geworden und auf ſeine
ſchwankende Geſundheit

Die bayriſchen Landtagswahlen, die am Freitag ſtattfinden
haben zu einem Streit im Zentrum geführt Abg Dr Heine und die
offizielle Parteileitung befehden ſich wegen der Kandidaten im Wahlkreiſe
Bamberg Land Dr Heine fordert auf nicht die Kanditaten der Partei
leitung ſondern ſeine Anhänger zu wählen Jm Gegenſatz hierzu haben
ſich die Liberalen und Demokraten zu gemeinſamem Vorgehen bei den
Wahlen vereinigt während die Sozialdemokraten bei den Hauptwahlen allein
marſchieren Außer dem Pfarrer Graudinger haben ſich noch zwei katholiſche
Pfarrer als Liberale bekannt Unmittelbar vor den Wahlen hat die
bayriſche Regierung eine Anleihe von 40 Millionen Mark begeben wovon
22 Millionen Eiſenbahnzwecken dienen ſollen

Der Gedanke einer Zwangsverſicherung der Haud
werker hat bisher in den Kreiſen der Handwerker ſelbſt mehr Gegner
als Freunde gefunden Zur Zeit ſcheint ſich jedoch in den Anſchauungen
der Handwerker eine Wendung vorzubereiten die vielleicht von der unter
den Privatanſtellten beſtehenden Strömung beeinflußt worden iſt So
wird jetzt aus Leipzig berichtet daß die dortigen Jnnungen beſchloſſen
haben die ſächſiſche Regierung und die ſächſiſchen Reichstagsabgeordneten
aufzufordern für eine Ausdehnung der Verſicherungsgeſetze auf die Hand
werker einzutreten

Die Zentrale des katholiſchen Klerus Oberſchleſiens
hielt in Gleiwitz eine Sitzung ab um von neuem zu dem vom Reichs
grafen von Oppersdorf vorgeſchlagenen Kompromiß des Zentrums
mit der polniſchen Fraktion Stellung zu nehmen Auch diesmal
wurde ein Zuſammengehen mit den Polen wie ſie jetzt ſind bei künftigen
Landtagswahlen aus vielen Gründen für unmöglich erklärt Große Ver
wunderung und allgemeines Kopfſchütteln erregte der Schleſiſchen Volks
zeitung zufolge das Verhalten der polniſchen Abgeordneten beim Schluß
des Reichstages vor den Pfingſtfeiertaggen Wenn das übliche Kaiſerhoch
ausgebracht wurde entfernte ſich ſonſt nur die Sozialdemokratie aus dem
Saal diesmal waren auch die Polen darunter auch die neuen ober
ſchleſiſchen Abgeordneten waren beim Kaiſerhoch aus dem Saal ver
ſchwunden

Gegen den Zeugniszwang der Redakteure Jn dem in
Berlin ſtattfindenden Lehrkurſus für Gefängnisweſen an dem Richter und
Staatsanwälte aus allen Teilen des Reiches teilnehmen hielt Oberſtaats
anwalt Dr Jſenbtel einen Vortrag über die Organiſation des Gefäng
nisweſens Von beſonderem Jntereſſe iſt die Stellung die der Vor
tragende zu dem Zeugniszwang der Redakteure einnimmt er hätte nichts
dagegen wenn man die Unterſuchungshaft einſchränken und auf den
Zeugniszwang gegen Redakleure verzichten würde da bei dieſem Hilfs
mittel in der Regel ohnehin nichts herauskomme Hoffentlich fällt die
Anregung des Oberſtaatsanwalts auf fruchtbaren Boden

Ein Telegramm aus Deutſch Südweſtafrika meldet Am
23 Mai geſtorben Unteroffizier Paul Hudetz geboren am 20 10 82
zu Oberpeiſſen Kreis Bernburg früher im Fußarnllerie Regiment Nr 4
an eitriger Bauchfellentzündung Geſreiter Bartholomäus Büchs geboren
am 24 2 84 zu Berlin früher im Jäger Bataillon Nr 2 an Herz
lähmung nach Typhus

Oeſtreich Ungarn
Parlamentariſche Unterſuchung

Aus Budapeſt wird gemelder Der Rechnungsausſchuß des Abgeordneten
hauſes verhandelte in der Angelegenheit jener 550 000 Kronen welche der
frühere Handelsminiſter Hieronimi m den Jahren 1903 und 1904
zu Laſten des Budgets der Staatsbahnen an den damaligen Miniſter
präſidenten Tisza angewieſen hat die dieſer für Zwecke des Dis
poſitionsfonds verwendete Miniſterpräſident Wekerle erklärte gegenüber
dem Antrage des Referenten der die Vorladung Tiszas vor den Ausſchuß
beantragte daß Graf Tisza regierungsſeitig aufgefordert werden ſolle jene
im Wege des Revirements vom Miniſterpräſidenten verwendeten Beträge
nachträglich zu verrechnen Der Ausſchuß beſchloß jedoch die Vorladung
des Grafen Tisza und des früheren Handelsminiſters Hieronimi

Frankreich
Zum Beſuche des norwegiſchen Königspaares

Während einer Spazierfahrt die das norwegiſche Königspaar im Park
am Verſailles unternahm ſtolperte eines der Pferde des Wagens auf dem
ſich die Königin mit Madame Falliöres befand und ſtürzte in ein
Waſſerbecken ſeinen Reiter mit ſich reißend Das Pferd brach ſich bei
ſeinem Sturze ein Bein Der Reiter wurde unbeſchädigt aufgehoben DieKönigin und Madame Falliöres wurden durch den ünfali ſehr in Auf

regung verſetzt Heute morgen wurde auf dem hieſigen Bahnhofe
ein junger Mann verhaſtet weil er bei der Ankunft des nor
wegiſchen Königspaares gepfiffen hatte Der Verhaftete iſt ein Schüler
der Erſten Ackerbauſchule zu Verſailles bei ihm wurden Zeitungen undBroſchüren mit umſtürzleriſchem Jnhalt gefunden Praſiven

Fallières wird im Laufe des Septembers den Beſuch des Königs
Haakon von Norwegen erwidern

Montagnini Papiere
Vor der Kommiſſion zur Unterſuchung der Montagnini Papiere erklärte

der Berichterſtatter er könne ſchon jetzt mitteilen daß ausländiſche

Agenten emer Macht mit der Frankreich die diplomatiſchen Beziehungen
abgebrochen habe ſich in die innere Politik Frankreichs gemiſcht
und verſucht habe die Ausführung der franzöſiſchen Geſetze zu verhindern

Separatiſtiſche Bewegung
Aus Nimes wird berichtet daß bei einem Teile der unzufriedenen

Winzer der Plan erörtert werde eine ſeparatiſtiſche Bewegung
hervorzurufen Man ſpreche von nichts geringerem als von einer wirt
ſchaftlichen und adminiſtrativen Trennung von dem übrigen ch
Die Jdee ſei allerdings nicht ſehr ernſt zu nehmen denn die Südfranzoſen
ſeien zu gute Patrioten Das eine aber ſei ſicher daß die Winzer wenn
bis zum 6 Juni ihre Forderungen nicht erfüllt werden den Steuerſtreik
und die Demiſſion aller Gemeinde und Bezirksräte proklamieren werden

Portugal
Diktatur

Aus Liſſabon wird gemeldet es gehe dort das Gerücht der Miniſter
präſtdent beabſichtige die Geſchäfte drei Jahre ohne Mitwirkung des
Parlaments zu führen Der König unterzeichnete aus eigener Macht
vollkommenheit verſchiedene Dekrets darunter ſolche betreffend Erteilung
von Stipendien an Studenten und Künſtler des Auslandes Erhöhung
der Bezüge der Unterbeamten und Befreiung derſelben von der Einkommen
ſteuer

Afrika
Die franzöſiſchen Forderungen an Marokko

Die ſcherifiſchen Regierungsbeamten Elmokri und Benghanem begaben
ſich geſtern abend auf die franzöſiſche Geſandtſchaft um ſich mit Regnault
über die franzöſiſchen Forderungen zu beſprechen Es wurde volle
Einigung bezüglich der Frage der Polizei in dem algeriſchmauretaniſchen
Grenzgebiete erzielt Hinſichtlich der Angriffe auf Franzoſen zeigten die
ſcherifiſchen Beamten Entgegenkommen Dieſelben beſprachen dann mit
den Beamten der franzöſiſchen Geſandtſchaft und der Dragomanate noch
einige andere Fragen Die franzöſiſche Kolonie beſpricht ſehr günſtig
die verſöhnliche Haltung des Sultans der wiederholt ſein Bedauern über
die Ermordung Dr Mauchamps ausgedrückt und ſich bereit erklärt habe
alle Forderungen die Frankreich geſtellt hat zu erfüllen

Aus Melilla wird gemeldet Die Regierungstruppen hatten in
dem Gefecht am Montag 20 Tote die Aufſſtändiſchen 40 Tote Das
Gefecht dauerte den ganzen Tag während der Dampfer Saida Marchica
beſchoß Die Aufſtändiſchen zogen ſich kämpfend zurück

Aſien
Die Unruhen in Südchina

Aus Hongkong wird gemeldet Nach Swatau ſind von Kanton
Truppen entſandt worden Eine andere Truppenabteilung ſoll dorthin
von Schirhino ſolgen Die ganze Familie des Brigadegenerals in Swatau
iſt von den Aufrührern gefangen genommen und zum Selbſtmorde
durch Ertränken in einem Brunnen gezwungen worden Weiter
wird aus Hongkong noch gemeldet Die Revolutionäre Geſellſchaft in
Swatau erklärt öffentlich daß ſich der Aufſtand nicht gegen die
Fremden noch gegen die gewöhnlichen Chineſen richte ihre Abſicht ſei
vielmehr alle Regierungsgebäude niederzubrennen und die Beamten zu
iöten um die Regierung zu ſtürzen Die Miſſionen werden von der Be
wegung nicht berührt doch verlaſſen die Miſſionare ihre Stationen und
flüchten nach Swatau Die Behörden ſehen die Lage als ernſt an und
haben an die Regierung von Canton das dringende Erſuchen gerichtet
Kanonenboote zu ſenden Auf der Eiſenbahn nach und von Tſchautſchoufu
werden die Reiſenden durchſucht

Daily Mail meldet aus Hongkong Nach den letzten Nachrichten aus
Packhoi ſei das Gebäude der deutſchen und der britiſchen
Miſſton in Lientſchan zerſtört Herr Jenſen Fräulein Wendt

Herr nd Frau StephanWicke befinden ſich in Sicherheit im Präfektur
gebäude
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Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 30 Mal
Ernennung Zum Superintendenten der Stadtephorie Halle iſt

der Oberprediger an St Ulrich Wächtler ernannt worden
Auszeichnung Der Reichsanzetger veröffentlicht daß dem Amts

gerichtsrat Albert Liebegott hier die Erlaubnis zur Anlegung des Ritter
kreuzes erſter Klaſſe des Königl Schwediſchen Waſaordens erteilt worden iſt

Die Perſonentarifreform die ſeit dem 1 d M in Kraft iſt
enthält noch einige Beſtimmungen die im urſächlichen Zuſammenhange mit
dem z Z zurückgeſtellten Plane einer Betriebsmittelgemeinſchaft ſtehen
und ohne dieſe Verbindung ſchwerlich aufgenommen wären Trotzdem ge
ſtatten die Erfahrungen ſeit dem Jnkrafttreten der Reform ſo ſchreiben die
offiziöſen Berl Pol Nachr ſchon jetzt den ſicheren Schluß daß die
Neueinrichtung der Perſonentarife ſich durchaus bewährt Auch die
Schwierigkeiten der Gewöhnung an die neuen Beſtimmungen haben ſich
verhältnismäßig raſch überwinden laſſen Man hat ſich im Publikum an
der Hand der Praxis eben überzeugt daß außer für die erſte Klaſſe die
nur 8 Proz des Verkehrs repräſentiert keine Verteuerung ſondern vielfach
ſelbſt eine Verbilligung des Reiſeverkehrs eingetreten iſt ebenſo die
Abfertigung des Gepäckverkehrs ſich im großen Ganzen glatt ohne
Schwierigkeit oder läſtigen Zeitverluſt vollzieht Bei einem ſo umfang
reichen Betriebe wie dem der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen wird es
ſtets einzelne Punke geben wo es in dem einen oder anderen Falle nicht
tlappt und deshalb Grund zu Beſchwerden gegeben wird Das iſt aber bei
der Durchführung der Perſonentarifreform keineswegs in höherem Maße
als ſonſt der Fall geweſen Was insbeſondere die vielfach bemängelten
Schnellzugszuſchläge anlangt ſo hat der Miniſter die Zuſage voll erfüllt

Nun meine gute Anſelm wie ſteht s hier im Schloſſe
Jch wüßte über niemanden Klage zu führen Durchlaucht

und habe wie ſtets auf Sitte und Ordnung gehalten
Ja ja Sie haben ſich meines Vertrauens immer würdig

erwieſen Sie ſind eine der Wenigen auf deren Treue ich
bauen darf

Das dürfen Durchlaucht

Das bedarf wahrlich keiner Beteuerung Jhre Enkelin
iſt zu einem wunderbaren Liebreiz erblüht Wie viel doch
ein einziges Jahr bei einem ſo jungen Mädchen ausmacht
V Magda iſt die Verkörperung der holdeſten jungfräulichen
Anmut

Fürwahr Durchlaucht ſie iſt ein hübſches und ein
gutes Kind

Ein ſolcher Schatz muß
werden

Wohl weiß ich das aber mein Auge wacht ſorgſam über
Magdalena Sie verläßt das Schloß nur in meiner Begleitung
Bis jetzt hat mir das Kind noch keinen Grund zur Sorge
gegeben Das einzige was ich fürchte iſt daß man ſie mir
eines Tages nimmt

Darauf müſſen Sie freilich gefaßt ſein ſagte die Fürſtin
lächelnd Die Zeit wird kommen wo die Liebe in das junge
Herz einzieht

Das iſt es nicht was mich ängſtigt Durchlaucht Unter
dem Schutz eines wackeren Mannes würde ich meine Enkelin
dereinſt gern wiſſen aber ich würde mich mit aller Kraft da
gegen wehren ſie ihrer Mutter zurückzugeben

Die doch ein unbeſtrittenes Recht hat das Mädchen von
Jhnen zu fordern

Ein Recht welches ſie hoffentlich nie geltend macht
Jhr am allerwenigſten möchte ich dieſes holde reine Kind
anvertrauen Durchlaucht wiſſen ja wie ich über meine
Schwiegertochter denke

Sind Sie nicht doch vielleicht etwas voreingekommen
gegen ſie

aber auch ſorgfältig behütet

Geruhen Durchlaucht zu glauben daß ich mich von keinem
Gefühl der Abneigung leiten laſſe Mein armer Sohn hatte
in ſeiner blinden Leidenſchaft für dieſe Sibylle ſich ſelbſt und
jede Spur von Widerſtandskraft verloren Sie verſtand es
ihn völlig zu ihrem Sklaven zu machen Er ſtarb als ein
unglücklicher Menſch mit gebrochenem Herzen und zerrütteten
Nerven an deſſen Grabe die eigene Mutter ſagen mußte
Wohl ihm daß Gott ihn von allem Weh von aller Schmach
befreite Magdalena gleicht dem Verewigten nicht nur
äußerlich ſie hat auch ſeine weiche hingebende Gemütsart
geerbt Darum möchte ich das Kind auch lieber in den Schoß
e Erde betten als ſeiner herz und würdeloſen Mutter aus
liefern

Je länger ſie ſprach deſto rauher und härter wurde die
Stimme der alten Frau deſto ſchroffer der Ausdruck ihres
ſtrengen Geſichts

Wie erregt Sie geworden ſind meine liebe Anſelm ſagte
die Fürſtin beruhigend Es denkt ja vorläufig niemand daran
Jhnen Magda zu nehmen Sollte Frau Sibylle es dennoch
tun wollen ſo bin ich gern bereit meinen ganzen Einfluß
aufzubieten damit Magda auch ferner unter Jhrer Obhut bleibt
Wie ich Jhnen in jeder Lebenslage vertraue ſo dürfen auch
Sie meines Beiſtandes gewiß ſein

Frau von Anſelm neigte ſich über die zarte blaugeäderte
Hand der Fürſtin rückte dann die Kiſſen auf der Chaiſalongue
zurecht und verließ nach tiefer Verneigung die Terraſſe da
AnnaDorothea ſich ermüdet zurücklehnte

Dem warmen Morgen folgte ein glühend heißer Tag
obgleich man ſich erſt in der erſten Woche des Juni befand
Die bereits üppig entwickelte Vegetation zeigte noch das
wunderbar friſche Lenzesgrün Rotdorn Flieder und Goldregen
ſtanden in voller Pracht Der eine Teil des Parkes bildete
einen förmlichen Wald der faſt verwildert ausſah Daran
durften aber die Gärtner nichts ändern denn Anna Dorothea
liebte dieſe Wildnis in deren ungeſtörter Einſamkeit hunderte

von Vögeln niſteten und Eichhörnchen von Zweig zu Zweig
ſprangen

Baumſtämmen befeſtigen und blickte träumend in das grüne
Gewirr hinein aus welchem wildwachſende Blumen in bunter
Farbenpracht leuchteten

Gegenwärtig fühlte ſich die hohe Frau leidender als ſonſt
und blieb meiſtens in der Nähe ihrer Gemächer

Magdalena teilte die Vorliebe der Fürſtin für den ver
wilderten Teil des Parkes der einen märchenhaften Kontraſt
zu dem wohlgepflegten Schloßgarten bildete

Die ſchon ziemlich tieſſtehende Sonne hüllte Schloß und
Park in glühendes Rot ſelbſt das Gefieder der Schwäne war
wie in Karmin getaucht und es ſah aus als glitten ſie nicht
auf dem klaren Waſſer des Teiches ſondern auf geſchmolzenem
Golde dahin

Jn der Ferne ſtiegen Gewitterwolken auf von purpurnen
Streifen umſäumt Kein Halm kein Blättchen regte ſich

Dieſe Schwüle und unheimliche Ruhe laſtete auch be
klemmend auf Magdalena Die blonden Flechten wurden ihrem
zierlichen Köpfchen zu ſchwer ſie löſte das prächtige Haar
und ließ es frei über die Schultern fallen Dann ſuchte ſie
da die Fürſtin auf ihre Dienſte als Vorleſerin für heute ver
zichtete ihr Lieblingsplätzchen unter einer rieſigen Linde auf
deren Zweige ſich über einen altersgrauen ſteinernen Tiſch
breiteten vor welchem eine mit Moos überzogene Steinbank ſtand

Nahe dieſem entzückenden Ruheplatz durchſchnitt ein klarer
über glitzernde Kieſel rieſelnder Bach die grünen Wieſen Seine
Ufer prangten im zarteſten Himmelblau eine ſolche Fülle von
Vergißmeinnicht wucherte hier

Magdalena konnte der Lockung eine große Menge dieſer
ihrer Lieblingsblumen zu pflücken nicht widerſtehen flocht einen
Kranz daraus drückte ihn ſich aufs Haar und ſchmückte mit
den übrig gebliebenen Blümchen Bruſt und Gürtel

Fortſetzung folgt

e S

Oft ließ die Fürſtin ihre Hängematte an zwei mächtigen
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erfahren iſt liegt für ein großes ſtaatliches Verkehrsunternehmen dem die
Befriedigung der Verkehrsbedürfniſſe von in ihren Leiſtungen und Anſprüchen

verſchiedenen Landesteilen obliegt in der Natur der Sache Wie
die Eiſenbahnverwaltung es ſich angelegen ſein läßt auch in dieſem

Punkte berechtigten Beſchwerden abzuhelfen erhellt aus der Tatſache daß
demnächſt im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten eine Kommiſſion
zuſammentreten wird um die in Bezug auf den Schnellzugszuſchlag und
die ſonſtigen mit der Tarifreform im Zuſammenhang ſtehenden vorliegenden
Beſchwerden ſorgfältig und unbefangen zu prüfen und ſofern ſich ſolche als
begründet erweiſen zu ihrer Abſtellung zweckdienliche Vorſchläge zu machen

In dem Artikel wird zweifellos die Meinung der Eiſenbahnverwaltung
über die Tarifreform zum Ausdruck gebracht Da muß nun doch geſagt
werden daß man im Publikum ganz andere Urteile hören kann und eine
weſentliche Verteuerung des Reiſeverkehrs hart empfunden wird Es iſt
aber zu begrüßen daß die Beſchwerden über die Tarifreform und namentlich
über den Schnellzugszuſchlag unbefangen geprüft werden ſollen und Aus
ſichten auf Abſtellung berechtigter Klagen eröffnet werden

Unfallmeldegeſpräche Wir machen wiederholt darauf aufmerk
ſam daß aus Anlaß von Unfällen bei Krankheiten bei Feuers und

Waſſernot uſw Ferngeſpräche ſogenannte Unfallmeldegeſpräche auch außer
halb der gewöhnlichen TelegraphenDienſtſtunden mithin zu jeder Tages
und auch zur Nachtzeit zwiſchen Teilnehmerſtellen zwiſchen öffentlichen

rechſtellen ſowie zwiſchen Teilnehmerſtellen und öffentlichen Sprechſtellen
geführt werden können ſofern die Betriebs und örtlichen Verhältniſſe die
Herſtellung der erforderlichen Sprechverbindungen ermöglichen Die Ab
wickelung der Geſpräche unter Benutzung der Apparate der öffentlichen
Sprechſtellen iſt während der Nacht nur Perſonen geſtattet die dem Ver
walter der Stelle bekannt ſind ſie kann ausgeſchloſſen werden wenn der
Apparat im Schlafzimmer untergebracht oder die Verwaltung der öffent
lichen Sprechſtelle einer weiblichen Perſon übertragen iſt Haben die
Empfänger der Unfallmeldungen keinen Fernſprechanſchluß ſo werden ſie
ſofern es die örtlichen Verhältniſſe geſtatten an den Apparat herangerufen
Für Unfallmeldegeſpräche während der Nachtzeit werden erhoben im Orts
und Nachbarortsverkehr 20 Pfg im Vororisverkehr für jede Verbindung
von nicht mehr als 3 Minuten Dauer 20 Pfg im übrigen Verkehr die
im S 7 der Fernſprechgebühren Ordnung feſtgelegten Sätze für Ferngeſpräche
Für Unfallmeldegeſpräche in den Dienſtpauſen während des Tages werden
außer den gewöhnlichen Geſprächsgebühren beſondere Zuſchläge nicht er
hoben Für das Herbeirufen an den Apparat ſoweit es ſich nach den
örtlichen Verhältniſſen überhaupt ermöglichen läßt wird eine Gebühr von

Die ſchon vor längeren Jahren getroffene Einrichtung
der Unfallmeldetelegramme beſteht daneben unverändert ſort

Apollotheater Haben Sie nichts zu verzollen dieſe urkomiſche
Novität hat noch nichts von ihrer Zugkraft eingebüßt und erzielt allabendlich
großen Lacherfolg Freitag den 31 Mai geht das Stück zum letzten
Male in Szene Dieſe Letztaufführung iſt zum Ehrenabend für Herrn
Direktor ErnauEwald beſtimmt worden der mit ſeiner unvergleichlichen
Wiedergabe des Grafen Robert de Trevilin allabendlich Triumphe feierte

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags und abends4 findet das 10 Elite Konzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters ſtatt
Für den Nachmittag iſt Blas Muſik vorgeſehen während das Abend
Programm ausſchließlich Streichmuſik Piecen aufweiſt u a auch ein Lied

I unſeres Halleſchen Komponiſten Reichardt der bekanntlich zuſammen mit
Goethe häufig auf dem Reilsberge geweilt hat Es iſt Das Bild der
Roſe eine ſehr reizvolle Melodie welche ſogar die vor nunmehr 5 Jahren

im Garten konzertierende Kapelle des Finnländiſchen Jägerbataillons auf
ihrem Repertorre hatte

Käufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte E V
Auf allgemeinen Wunſch der Muglieder gab die Vorſitzende einen Bericht
über die in Eiſenach ſtattgehabte Konferenz der Verbündeten kaufmänniſchen
Vereine für weibliche Angeſtellte der Frl Beauvais als Delegierte bei
wohnte Zu den Verbündeten Vereinen gehören 30 Lokal Vereine in
329 deutſchen Städten Die Verſammlung war beſucht von 25 Delegierten
Ein Zug heller Begeiſterung ging durch alle Verhandlungen beſeelte doch
alle Anweſenden ein Gefühl der Zuſammengehörigkeit und der gleiche Eifer
für die Beſtrebungen Zunächſt kam der Antrag Frankfurt a Bericht
erſtatterin Frau Bröll zur Beratung betr die Zukunft der Verbündeten
Vereine Nach längerer Debatte gelangte man zu ſolgendem Reſultat
Die Verbündeten kaufmänniſchen Vereine ſind ſich der Vorteile eines feſten
Zuſammenſchluſſes bewußt Sie wollen durch Vorträge Werbearbeit
Flugblätter ihre Jdeen in weiten Kreiſen verbreiten und ſich mit Eingaben
und Petitionen an allen dem Wohle der Handlungsgehilfinnen dienenden
Fragen beteiligen Die Zukunft der Verbündeten Vereine kann als geſichert
gelten Dann wurde der Antrag Dresden Berichterſtatterin Frl König
betr die Anſtellung einer Beamtin für Werbearbeit in Erwägung gezogen
Trotzdem man dieſem Antrage ſympathiſch gegenüberſtand wurde er aus
finanziellen Gründen auf ein Jahr zurückgeſtellt denn es iſt einleuchtend
daß dieſe Beamtin eine ſehr kluge redegewandte mit ſoztal poluiſcher
Arbeit durchaus vertraute Dame ſein müßte die wohl ſehr teuer
ſein würde Vorläufig ſollte deshalb eine Beamtin im Nebenamte ge
nommen werden die einen Teil dieſer Arbeit übernimmt der Reſt
ſoll durch eine dazu eingeſetzte Kommiſſion erledigt werden
Weiter gelangte der Vorſchlag des Vorſtandes betreffend Anſchluß an den
Bund deutſcher Frauenvereine und an den Verband für das kaufmänniſche
Unterrichtsweſen zur Annahme Durch den Anſchluß an letzteren iſt den
verbündeten Vereinen Sitz und Stimme in der weiblichen Abteilung für
das kaufmänniſche Unterrichtsweſen geſichert Welcher Nutzen das für die
Handlungsgehilfinnen iſt kann nicht verkannt werden Von beſonderem
Intereſſe war noch die Beratung betreffend Stellungnahme zur ſtaatlichen
Penſionsverſicherung der Privatbeamten Dieſe Frage iſt auch für die
weiblichen Angeſtellten von größter Wichtigkeit Wenn auch ein großer
Prozentſatz der Handlungsgehilfinnen ſich verheiratet ſo ſind doch viele
auch in der Ehe zum Miterwerb genötigt Und wieviele ſind als Witwen
darauf angewieſen weiter zu verdienen Für alle ſoll die Verſicherung
ſorgen unter Berückſichtigung jedes unvorhergeſehenen Falles Es iſt des
halb gerade jetzt nötig ſich über die Penſionsverſicherung zu orientieren
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und am Ausbau derſelben mitzuarbeiten Es wird deshalb beabſichtigt
zu dieſem Zwecke in Kürze einen öffentlichen Vortrag zu halten

Frauenbildungsverein Freitag den 31 Mat von 5 h Uhr
im Gemeindehauſe Ulbrechtſtr 27 5 Vortrag des Fräulein Dr Goſche
über Die Frau im Hauſe Die Mutter

Naturwiſſenſchaftl Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet heute Donnerstag den 30 Mat im Reichs
hof ſtatt Gäſte ſind willkornmen

Die Tage des 51 Bundesfeſtes des Oſtdentſchen Jünglings
bundes ſind vorüber Der Bund wurde am Montag in ſemer Konferenz
noch durch Herrn Konſiſtorialrat Siegmund Schultze Magdeburg im
Namen des Kgl Konſiſtoriums begrüßt auch traf ein Danktelegramm
des Kaiſers auf den ihn geſandten Huldigungsgruß ein Der Bundes
vorſtand erläßt nun folgende öffentliche Dankſagung im Namen ſeiner
500 Vereine mit 26000 Mitgliedern Der ſehr verehrlichen Bürgerſchaft
von Halle den ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden dem Feſtausſchuß
den 900 Halleſchen Bundesbrüdern beſonders aber den mit dieſen ver
bundenen Familien die uns in ſo reichem Maße und in ſo liebenswürdiger
Weiſe Freiquartier gewährten ſagen wir für die freundliche und gaſtliche
Aufnahme während der ſchönen Tage unſeres 51 Bundesfeſtes und unſerer
Bundestonferenz unſeren aufrichtigen und herzlichſten Dank

Der Verein ehemaliger Küraſſiere hält am 1 Juni in
ſeinem Vereinslokal Hotel Stadt Magdeburg Verſammlung ab Hierbei
ſollen die Lotterie Gewinne bekannt gegeben und über einen Ausflug be
raten werden Ehemalige Küraſſiere haben Zutritt

Der Verein ehemaliger 36er hält am Sonnabend den 1 Juni
S Uhr abends Monatsverjamrilung ab Dieſelbe findet ausnahmsweiſe
nicht im Vereinslokale ſondern im Paſſage Reſtaurant Gr Brauhaus
ſtraße 30 ſtatt Es ſoll beſonders die Feier des 25 Stiftungsfeſtes be
ſprochen werden Ehemalige Regimentskameraden welche dem Verein noch
beizutreten wünſchen ſind willkommen

Zum Streik der Bauarbeiter Geſtern traf wieder ein Trupp
italieniſcher Maurer hier ein und in den nächſten Tagen ſollen weitere
Zuzüge bevorſtehen Sofern die Streikenden bis zum 3 Juni die Arbeit
nicht wieder aufnehmen dürften auch die Unternehmer welche von der
Streikleitung Arbeiter geſtellt erhielten weil ſie die Forderungen bewilligten
zur Einſtellung der Arbeit gezwungen werden Die Lieferanten von Bau
materialien ſollen nämlich durch Vereinbarungen mit dem Arbeitgeber
verbande die Verpflichtung übernommen haben ſolchen Bauunternehmern
nichts mehr zu liefern

Zum Streik im Tapezierergewerbe Die Gehilfen beſchloſſen
in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung folgenden Lohntarif anzu
erkennen Mindeſtlohn 47 Pfg pro Stunde und vom 1 April 1908 ab
48 Pfg Akktordlohn 5 Proz mehr Der Tarif ſoll bis 15 Februar 1910
Gültigkeit haben und auf ein weiteres Jahr verlängert gelten wenn er
nicht bis 19 November 1909 gekündigt wird Die Arbeitgeber haben
heute eine Verſammlung in welcher der Tarif zweifellos ebenfalls
genehmigt wird

Straßenſperrung Behufs Herſtellung eines Tonrohrkanals wird
die Liebenauerſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Turmſtraße vom
31 d Mts bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Wintergarten Morgen Freitag verabſchiedet ſich das Phil
harmoniſche Salon Orcheſter Von Sonnabend den 1 Juni ab wird
täglich von 8 Uhr abends das Elite Konzert Orcheſter 14 Perſonen unter
Direktion von Ludmilla Gehrecke genannt der weibliche Strauß
konzertieren

Ein großer Anflauf entſtand geſtern abend gegen Uhr in
der Herrenſtraße weil drei dem Fleiſchermeiſter Halke gehörige Schlachtrinder
auf dem Transport nach dem Schlachthof in der genannten Stmaße nicht
mehr weiterzubringen waren Die Tiere wurden in nahegelegenen Stallungen
uutergebracht von wo ſie mittels Wagen weitertransportiert wurden

Umgefahren Geſtern nachmittag gegen 4i Uhr fuhr der Ge
ſchirrführer Klingner von hier mit einem zweiſpännigen Abfuhrwagen der
Firma Wolter im Trabe über die Berliner Brücke Er kam hierbei ſo
nahe an die Bordſchwelle daß der Laternenputzer Wilhelm Meyer welcher
auf eine Leiter ſtand umgeriſſen wurde Meyer erlitt Verſtauchungen
er konnte aber ſeinen Weg allein fortſetzen

Schwerer Unfall Beim Aufſtellen eines Muſikautomaten in dem
Hauſe Liebenauerſtraße 150 verunglückte geſtern 59 nachmittags der Arbeiter
Richard Kümpfel Der Automat ſtürzte um und verletzte Kümpfel ſchwer
am Oberſchenkel ſodaß K mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der Klinik
zugeführt werden mußte

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 22 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich

10 Pfg geliefert Jm Juni erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Juni nur 21 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Sagan 30 Mai Meldung der Voſſ Ztg Wegen Unter

ſchlagungen als Rendant der Spar und Darlehnskaſſe in Gräfenhain
iſt der Lehrer Reinſch verhaftet worden

Emden 30 Mai Meldung des B Bei Bernuthsfeld
wurde eine etwa dem zweiten Jahrhundert entſtammende Moorleiche
mit gut erhaltener Kleidung gefunden

Duisburg 30 Mai Meldung des B Die Behörden ſind
einer über die verſchiedenſten Städte des 9 diederrheins verzwe
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münzerbande auf die Spur gekommen Eine Anzahl Perſonen iſt
bereits verhaftet Jm holländiſchen Städtchen Geudringen wurde eine
ganze Familie verhaftet die ſich hauptſächlich mit der Anfertigung und dem
Vertrieb falſcher 25 Guldenſcheine befaßte Jn den Geſchäften Emmerichs
wurden an einem Tage 13 falſche derartige Scheine angehalten

Gladbach 30 Mai Meldung des B LA In einer
Kiesgrube bei Helenabrunn wurden der Sohn des Beſitzers Mühlenbruch
und ein Knecht verſchüttet Beide Männer ſind tot

Göttingen 30 Mai Meldung des B Jn Hilwarts
hauſen ſind infolge eines Blitzſchlages drei Gehöfte eingeäſchert worden
Die Felder mehrerer Ortſchaften wurden durch Hagelſchlag verwüſtet

Budapeſt 30 Mai Meldung des B L Jn Preß
burg hielten die Sozialdemokraten eine Volksverſammlung als Kund
gebung ſür das allgemeine Wahlrecht ab Da die Verſammlung nicht
angemeldet war ſchritt die Polizei ein und wollte die Teilnehmer aus
einander treiben Es entſtand ein Straßenkampf Mehrere Perſonen
wurden verwundet viele Arbeiter verhaftetet

Mailand 30 Mai Meldung des B Jn der Provinz
Bologna durchbrachen 4000 Ausſtändige einen Truppenkordon und ver
jagten 300 Reisarbeiter von den Feldern Der Agrarſtreik breitet ſich auch

in der Provinz Piacenza aus wo bisher 10000 Mann die Arbeit
niederlegten

Neapel 30 Mai Meldung des B L Jn Kreiſen der
hieſigen Polizeidirektion hält man ein ſchweres Aergernis für un
vermeidlich Der Unterſuchungsrichter ſoll nämlich neapolitaniſchen Blättern

zuſolge im Begriffe ſein einen Haftbefehl gegen einen höheren
Polizeibeamten auszufertigen Der Grund dieſer Maßregel läge
in der unwiderlegbaren Tatſache daß jener Beamte am 25 Jauuar dieſes
Jahres in einem Reſtaurant der Toledoſtraße mit Erricone dem Ober
haupte der Camorra zu Tiſche ſaß während in nächſter Nähe Mitglieder
der Camorra einen Laden erbrachen und ausraubten Der Polizeibeamte
muß davon gewußt haben denn er befahl ſeinen Schutzleuten ſich an der
Tür des Reſtaurants aufzuſtellen und ſich nicht von der Stelle zu rühren
Nach vollzogenem Raube begaben ſich Erricone und der Polizeibeamte
zum Beraubten und forderten ihn auf die Vermittlung eines Abgeordneten
anzurufen Auf dieſem Wege wurde er dann für die erlittene Unbill durch
die Camorra mit 1000 Lire entſchädigt

Paris 30 Mai Wolff s Bur Jn der geſtrigen Sitzung des
mit der Prüfung der Montagnini Papiere betrauten Ausſchuſſes verlas
der Berichterſtatter Bourely ein Schreiben des Juſttzminiſters in dem
dieſer mitteilte daß der Unterſuchungsrichter Duphas in der Tat
genötigt geweſen ſei die Schriftſtücke von Agenten der Sicherheits
polizei überſetzen zu laſſen nachdem er feſtgeſtellt hatte daß mehrere

vereidigte gerichtliche Ueberſetzer ſich teils als unzuverläſſig teils als unfähig

erwieſen hatten Der vom Ausſchuß vorgeladene Unterſuchungsrichter be
ſtätigte dieſe Ausſage des Juſtizminiſters und fügte hinzu er habe die
Polizeiagenten mit der Ueberſetzung betraut die an der Hausſuchung
in der ehemaligen päpſtlichen Nuntiatur teilgenommen hatten Dieſe
Erklärung des Unterſuchungsrichters rief lebhafte Bewegung hervor
Als erzählt wurde daß er vor der Ausſchußſitzung zu zwei befreundeten
Deputationen geäußert habe er habe Befehl erhalten alles in Unordnung
zu laſſen damit man das etwaige Verſchwinden von Schriſtſtücken nicht
merke beantragten mehrere Mitglieder des Ausſchuſſes daß der geſamte
Ausſchuß unter dieſen Umſtänden ſein Amt niederlegen möge jedoch wurde

ein darauf bezüglicher Beſchluß bis nach Anhörung des Vertreters
des Miniſters des Aeußeren und des Direktors des Sicherheitsdienſtes
Henriot vertagt

Belgrad 30 Mai Meldung der N Fr Pr Das Demiſſionz
geſuch des ſerbiſchen Geſandten in Berlin Wuitſch iſt noch nicht
erledigt Die Verſuche die Differenzen zwiſchen Paſitſch und Wuitſch
auszugleichen werden fortgeſetzt haben aber wenig Ausſicht auf Erfolg
Man glaubt indes daß Paſitſch Herr der inneren Situation bleiben werde
zumal man den baldigen Abſchluß des Handelsvertrages mit Oeſterreich

wünſche

Tauger 30 Mai Wolff s Bur Jn mauriſchen Kreiſen wird
erklärt der Sultan habe beſchloſſen Fez zu verlaſſen und ſich über Rabat
nach Marrakeſch zu begeben Kriegsminiſter el Gebbas werde den
Sultan mit einer Truppenmacht begleiten Dann werde die Polizeifrage
geregelt und die Polizei eingeführt werden

Buenos Aires 30 Mai Wolff s Bur Der Verkehr der
Eiſenbahnen iſt mit Ausnahme derjenigen im Norden der Republik
faſt ganz eingeſtellt Die Streikenden verhalten ſich ruhig Truppen
bewachen die Bahnſtationen Man hofft daß der Ausſtand bald beigelegt

werden wird
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Rabattmarken auf alle
Waren

e u r

Sportwagen

größte e50 75
Wönerwagen

mod Faſſons
18 50 13 50

keſelrhe

Ia Fabr

von

landwirtschaftlichem Inventar
in Paſſendorf

Montag den 3 Juni 1907 vormittags 10 Ahr ſollJ wegen Aufgabe der Wirtſchaſt im frö üher Fuss ſchen Gute das

vorhandene Wirtſchaftsinventar zu den im Termin bekannt zu
J machenden Bedingungen verkauft werden

Zum Verkauf kommen
4 Pferde 3 Lasiwagen ein zwei Drill
u Häckselmaschine Pflüqe Eggen Walzen
Krimmer eto eto

31 Mai

Wir beehren uns anzuzeigen dass wir am 1 Juni 1907 in

Ralle a Leipzigerstrasse 7071
eine Zweigniederlassung eröffaen der die Erledigung der Anfragen auf den
Regierungsbezirk Merseburg übertragen worden ist

Zum Leiter dieses Bureaus wurde Herr Ernst Schulz bestellt
der durch langjährige Tätigkeit in unserer Leipziger Geschättsstells mit

h unserer Arbeit Vertraut ist
Berlin im Mai 1907

Auskunftei W

m z Tancbam
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu war

Geschäftsstelle in Halle a S
a Magäeburgerstrasse 13 nSpareinlagen werden von jedermann angenommen

zu tüglicher Verfügung4 ob bei monnatlicher Kündigung
41 e Vierteljüäbrlicher KündigungERinznhliungen können auch durch die Post erfolgen worüber

jedem ein Sparbuch übersandt wird
dem der Einzahlung folgenden Tage ab

Verzinsung

Die Verzinsung erfolgt von

wnn N M Bär
Gr VIrichstr 54 W

Falle a 5 Giebichenſtein

Fritz Knoll
Klempnorof und Installationsgeschäft

empfiehlt

anerkannt beſte Fabrikate

JIdvokatenweg r 18

Gaslyras Gaskronen Badewannen Sitzbadewannen

Giesskannenm in großer Auswahl
SEmaille Geschirre

Anlagen von freistehenden Klosetts und Badeeinrichtungen

ichen r n pr Octker

Sind alle Hausfrauen vorurteilstrei
Nein äenn es gibt noch immer einige die da glauben

Fabrikate seien nicht geeignet für die feinere
12 Specialitäten Dr Oetker s sind

in fast jedem Geschäfte zu haben
Man mache einen Versuch

ittter geht Zuren Kindern

Lebertran Cmulsion
S Bestes Rräftigungs und Nährungsmittel

für schwächliche Kinder Flasche a 1 und 2 Mark
Zu haben bei Max Rädier Baunischestrasse 2

a bietet der Erwerb einer lernen geschützten

S SHrn Re Fingeführt in 60 deutschen Städten v d

u nachweisbar allergrössten Briolgen d
ma heſerenzen

S Branchekenntnisse nicht erforderlich Nur solche Re
flektanten welehe über das zum Ankauf der Lizenz er e für Feld

I forderliche Kapital von 3009 Mk in bar verfügen Können

sofort absehliessen Sa ve Risiko2 eS Zgäan 080hlh sganzlioh ausgosohlossen
Repräsentant zu sprechen von 10 11 Vhr und von

S 5 Vhr im ärand Kotel Borges Zimmer 12

S S h S B e T e c S z 7Männliches Modell
Jpr i ugigus 3 geſucht Meldungen mittags 12 3

it Amerikaner oder Engländer bis 1 Uhr im Lüdhbauer Ktelier

4989990Holländiſches Exportgeſchäft

und Gartenerträgniſſe empfiehlt den Engros
Kleinhändlern zu jeweiligen Tagespreiſen

Prima Blumenkohl Weiss u Rotkobl SpargelSpinat Treibhhaus I Freüanägurken
Radiesehen Salat Rhabarber rote Rüben ete

X Engroshändler erhalten Vorzugspreiſe W
Außerdem ſür Spiritusfabriken und Landwirte

Kartoffeln jür Industrie und Futterzweeke
Anfragen werden poſtwendend beantwortet Beſtellungen innerhalb

24 Stunden erledigt

oländisehes ExportgesehättAmen Holland a Cosfakude 132 I

und

machen das schmutzigste

J in Flaschen zu 10 u 20 Pfg

I Lubszynski Co Berlin No 18

I

x un häncherel

Nordsee Halle

Mordsee Halle

tn Anweannt

Nr 125

nene
NMetall spiegelblank

aol ist sparsam
aol schmiert nicht

Man verlange überall KAo1

und in Blechflaschen zu 30
und 50 Pfg

Alleinige Fabrik

Engros Depots
Gutschow Barnieske

j B Barth Däben Herrmamcari Lange sen

s Frümengskur
dient

Puteipigungs Pulver

der Löwen Apothelke
Halle a am Markt

er u flach gebrannt
Lerche Kl Ulrichſtr 389
Nähmaſchinen Geſchäft

Prriowerte Gfferte
für Händler

Wir bemerken extra daß wir
nur beſte Qualitäten zum
Verkauf bringenIubeca bratheringe

anerkannt beſtesſtramm gepackte Doſen 250

per 8 Liter Dose k
bei 5 Doſen a Mk 40
per 4 Liter Dose Mk 150 t

bei 5 Doſen a Mk 40
Berliner Rollmöpse

per 4 Liter Dose M 00
bei 5 Doſen a Mk 90
Hering in Gelee

per 4 Liter Dose Mk 00
bei 5 Doſen a Mk 90
Bismarek Heringe

per 4 d Mk 00
bei 5 Doſen a Mk 90

Russische Sarcinen

e ca 8 T 45kieler Vollhücklinge

täclit reiche Sendung

der Deutsehen Dampffischerel
Gesellschatt NHordsese

Große Alrichſtraſje 58
Telephon 1275

e
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